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nBürgerzentrum Nagold: Ur-
schelstiftung 8.45 bis 11.45 
Uhr, Kinderschutzbund 9 bis 
12 Uhr, Stadtseniorenrat Na-
gold 14 bis 17 Uhr, AK Bil-
dung 14 bis 17 Uhr.
nDie A.S.M. aktive Selbsthil-
fegruppe »Miteinander« für 
Behinderte und Nichtbehin-
derte e.V., lädt zur kostenlo-
sen Yogagymnastik am heuti-
gen Montag, 12. Oktober, um 
19 Uhr in die Räume der 
A.S.M., Uferstraße 42 in Na-
gold ein. Die Leitung hat Gün-
ter Langer.

n Nagold

Für die Konfirmation durfte die Evangelische     Kir-
chengemeinde Rohrdorf in diesem Jahr aufgrund 
der Corona-Krise von der Gastfreundschaft der   
Kirchengemeinde Nagold Gebrauch machen und 
ihren Konfirmationsgottesdienst in der Stadtkir-
che in Nagold feiern. Lukas Pantle, Pauline Kolb, 
Henry Hoffmann, Jonas Held und Anna Eißler 
konnten so gemeinsam konfirmiert werden und 

deutlich mehr Gäste zum Gottesdienst einladen, 
als dies in der viel kleineren heimischen Kirche 
möglich gewesen wäre. Sogar ein Musikteam 
fand noch Platz. Eine der fünf Jugendlichen wur-
de im Konfirmationsgottesdienst getauft, wo-
durch der Bezug der Konfirmation auf die Taufe 
besonders schön zum Ausdruck gebracht werden 
konnte. Foto: Armin G. Burkhardt

Rohrdorfer   Konfirmation in der Stadtkirche Nagold

Das Jahr 2020 wird auch 
beim SV Vollmaringen von 
der Corona-Pandemie 
überschattet. »Wir ma-
chen das heute ziemlich 
kurz und verzichten auf 
den Aus- und Rückblick«, 
erklärte Vorstandsspre-
cher Ulrich Schick bei der 
Hauptversammlung im 
Sportheim.

n Von Uwe Priestersbach

Nagold-Vollmaringen. Dies sei 
zwar schade, doch in der ak-
tuellen Situation müsse man 
sich auf das Wesentliche kon-
zentrieren.

Dazu gehören vor allem die 
Vereinsfinanzen, wobei 
Hauptkassier Ludwig Kre-
spach der Versammlung 
einen fast ausgeglichenen 
Jahresabschluss für 2019 prä-
sentieren konnte. »Was Lud-
wig Krespach für den Verein 
macht, ist unbezahlbar«, 
machte Ehrenvorstand Jür-
gen Kistner deutlich,  der den 
Verein als ausgewiesener 
Steuerfachmann aber eben-
falls tatkräftig unterstützt.

»Wir werden es 
schaukeln, aber es wird 
schwer«

»Wir haben ein gutes Team 
mit den richtigen Leuten im 
Vorstand«, wies Ulrich Schick 
ebenfalls darauf hin, dass im 
SV Vollmaringen viel Geld 
bewegt wird. Nicht un-
erwähnt ließ der Vorstands-
precher dabei, dass Corona 
den Verein auch finanziell be-
schäftigen wird. »Wir werden 
es schaukeln, aber es wird 
schwer«, ist er überzeugt. So 
wurden beispielsweise in die-
sem Jahr 17 000 Euro in das 
Sportheim investiert – doch 
unterstrich Ulrich Schick bei 
dieser Gelegenheit: »Wir ha-
ben einen guten Deal mit den 
neuen Sportheimpächtern ge-
macht – und es läuft echt gut 
mit dem Möhrle-Team.«  
Nicht unerwähnt ließ er, dass 
das Sportheim der letzte gast-
ronomische Betrieb im Stadt-
teil Vollmaringen ist.

Klar hatte Corona samt 
Lockdown den Verein sport-
lich zurückgeworfen, doch 

zwischenzeitlich seien die 
Breitensportler wieder aktiv 
und Fußball wird ebenfalls 
gespielt. Unsicherheiten ste-
hen allerdings noch hinter 
der Frage, wie es in Sachen 
Wintersport weitergeht. Wie 
Ulrich Schick mitteilte, zählt 
der Sportverein aktuell 725 
Mitglieder – und erklärtes Ziel 
ist es, »die 800er-Marke wie-
der zu reißen«.

Wie Ortsvorsteher Daniel 
Steinrode am Rande der ein-
stimmig erteilten Entlastung 
feststellte, »ist der SV Vollma-
ringen ein sehr gut geführter 
Verein«. Er dankte allen Ver-
antwortlichen, die das Ver-
einsleben unter Corona-Be-
dingungen am Laufen gehal-
ten hatten   und die Mitglieder 
bei der Stange hielten. Erfreu-
lich fand er es ebenso, dass es 

dem Sportverein nach vielen 
eher unglücklichen Versu-
chen gelungen ist, »tolle Päch-
terinnen für das Sportheim zu 
finden«. 

Bei den turnusmäßigen 
Wahlen wurde anschließend 
Vorstandsmitglied Sandra 
Gräser im Amt bestätigt, 
ebenso Hauptkassier Ludwig 
Krespach sowie die Kassen-
prüfer Gertrud Reuter und 
Siegfried Wirth. Auch die 
Wahlen bei den vorgeschalte-
ten Abteilungsversammlun-
gen waren problemlos über 
die Bühne gegangen.

Ehrungen standen jetzt 
zwar auf der Tagesordnung, 
die aber vor dem aktuellen 
Hintergrund nicht vor Ort 
durchgeführt wurden. Im 
Vorstand gibt es nun Überle-
gungen, die Ehrungen für 

langjährige und besonders en-
gagierte Mitglieder künftig 
eventuell im Rahmen einer 
gesonderten Veranstaltung 
durchzuführen. Der Vor-
standssprecher denkt in die-
sem Zusammenhang bei-
spielsweise an einen Kame-
radschaftsabend in der Ge-
meindehalle.

Erich Graf und 
Willy Vogt seit 70 Jahren 
Mitglied im Verein

Bereits seit 70 Jahren halten 
Erich Graf und Willy Vogt 
dem Sportverein die Treue – 
aber auch Georg Elter und 
Lambert Miller bringen es auf 
eine 60-jährige Mitglied-
schaft. Auf der Ehrungsliste 
standen jetzt daneben: Moni-

ka Graf, Klaus Heusner, Mar-
ga Heusner, Norbert Nesch, 
Joachim Trostawiecky, Wal-
ter Weber und Claudius Wol-
lensak (40 Jahre). Katrin 
Gern, Franz Swierczinski und 
Rainer Waidelich (30 Jahre), 
Sabine Adinolfi, Jürgen 
Fuchs, Michael Illiger, Matthi-
as Lohrer, Julia Mayer sowie 
Karl Renk (20 Jahre). Michael 
Lohrer (20 Jahre Ehrenamt), 
Oliver Kabs, Steffen Schmid, 
Daniela Steinrode und Anke 
Teufel (zehn Jahre Ehren-
amt). Nach 25-jährigem eh-
renamtlichen Engagement ist 
Harald Teufel neues SV-Eh-
renmitglied – und bereits zu-
vor bei den Fußballern erhielt 
Ulrich Schick die WFV-Ver-
bandsehrennadel in Silber in 
Anerkennung seiner Ver-
dienste um den Fußballsport.

»Wir haben ein gutes Team«
Bilanz | Hauptversammlung beim SV Vollmaringen in der Corona-Kurzform / Keine Ehrungen vor Ort

Wahlen standen beim SV Vollmaringen im Hauptverein und bei den Abteilungen auf der Tagesordnung. Foto: Priestersbach

Nagold. Zum 3. Oktober, dem 
Tag der deutschen Einheit, 
versammelte  sich am Abend       
am Alten Turm     in Nagold     
eine   bunte Gruppe von Men-
schen. Eine Stunde lang wur-
den  gemeinsam im Freien 
verschiedene Lieder gesun-
gen. Anlass war die Feier zum 
Tag der Deutschen Einheit. 
Und das im Blick auf ein be-
sonderes Jubiläum: 30 Jahre 
Wiedervereinigung.

Veranstalter war die Evan-
gelische     Allianz Nagold. Die   
Vorsitzenden Evelyn Rosshau 
und Daniela Schnabel beton-
ten in ihrer Begrüßung, was 
für ein Geschenk der gemein-
same deutsche Staat nach der 
friedlichen Revolution vor 
mehr   als    30 Jahren sei. Sie 
freuten sich darauf, deutsch-
landweit gemeinsam mit tau-
senden Menschen diese Stun-
de zu feiern.

Zehn   meist gut bekannte 
Lieder aus ganz unterschiedli-
chen Epochen wurden vom E-
Piano und dem Posaunenchor 
des CVJM Nagold begleitet. 
Und mehr als 130 Personen 

sangen und dankten in coro-
nakonformem Abstand im 
Freien mit.

Viele waren tief bewegt in 
dem Wissen, heute mit Men-
schen aus Ost und West ge-
meinsam zu Feiern und zu 
Singen, nicht nur in Nagold, 
sondern in ganz Deutschland.

In seinem Grußwort ver-
wies Oberbürgermeister Jür-
gen Großmann auf die weite-
ren großen Herausforderun-
gen des Zusammenrückens. 
Er dankte den Initiatorinnen 
und der Evangelischen   Alli-
anz für   ihr Engagement, ohne 

dass es in Nagold dieses wich-
tige Erinnern nicht gegeben 
hätte.

Mit dem gemeinsamen Va-
terunser, der Nationalhymne 
und dem Singen des altbe-
kannten Abendliedes »Der 
Mond ist aufgegangen« bei 
ganz klarem Himmel klang 
die Veranstaltung aus. »Sie 
hinterlässt in unserer Stadt 
eine Spur der tiefen Dankbar-
keit«,   freuten sich die  Organi-
satoren.  Bewegt und dankbar 
für dieses Erlebnis hätten     sich 
die Besucher auf den Heim-
weg gemacht.

Gesang  als  Zeichen der Einheit
Aktion | 30 Jahre Deutsche Einheit: Feier in Nagold

Zum Tag der Deutschen Einheit wurde   gesungen.Foto: Schnabel


